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I. Qualifizierung

II. Voraussetzungen für Lernen

III. (Häusliche) Beziehungen und Tagesstruktur

Schule sieht sich in Verantwortung für mehr als ein Curriculum
(Personalisiertes Training in drei Curr. Ebenen)
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Lernorte und Experten zulassen, wo / durch die ein Thema besser 
gelernt werden kann als im Schulmodus.

Vorbemerkungen: (I) Personalisiertes Lernen an der Schule
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Vorbemerkungen: (II) Einflüsse auf die Berufsorientierung

• …als hilfreiche Informationsquelle zur 
positiven Berufswahlentscheidung sehen 
junge Menschen mit überragender 
Wirksamkeit betriebliche Praktika, danach 
folgen Betriebsbesichtigungen - aber nur, 
wenn sie mit Praktika korrespondieren.

Quelle: Homepage SSA-LÖ

• …als Personen, die positiven 
Einfluss in der Berufsorientierung 
haben werden mit großem Abstand 
die Eltern benannt

Quelle: Homepage SSA-LÖ

ca. 30% Umorientierungsbedarf,
fehlende / unrichtige Selbsteinschätzung
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Vorbemerkungen: (III) „Gelungene Berufswahl“

• Das eigene Potenzial ist in Resonanz mit den Anforderungen 
des Berufs (Erfahrung von Gelingen und Selbstwirksamkeit).

• Die speziellen Herausforderungen am Arbeitsplatz tragen zu 
weiterer Potenzialentfaltung bei (erfolgreiches Dazulernen).
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Individuum: Realistische Selbstwahrnehmung und -Einschätzung.

 Selbstwahrnehmung eigener Kompetenzen und Stärken,

 Wahrnehmung der Differenz zu Kompetenzanforderungen

 Erfahrung von Dazulernen und Potenzialentfaltung in 
Praktikumssituationen

in nachvollziehbarer 
beobachtungsvalider 
steuerungswirksamer Form.

Vorbemerkungen: (IV) Ist Gelingen förderbar?
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Vorbemerkungen: (IV) Ist Gelingen förderbar?

Berufsfeld > Arbeitsplatz: Anforderungsprofile liegen vor.

…nicht deskriptiv (die Tatsachen beschreibend), sondern
…in Form von Kompetenzanforderungen, die… 

 nachvollziehbar 
 beobachtungsvalide 
 steuerungswirksam …formuliert sind.
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Anforderungen an das BoK-Tool: (I) Struktur der Materialien 

Zwei Ebenen: 
(1) Kompetenzraster-Karten mit Lernfeldern:

Überschaubarkeit: Wenige Karten, hinreichend wenige Lernfelder
Begriffsklarheit: „Worum geht es und was sind die Aspekte?“

(2) Kompetenz- und Steuerungsblätter:
Beobachtungsvalidität: „Worin zeigt es sich und welche Ausprägungstiefen gibt es?“



Dr. Helios  Scherer FB Fortbildung und GMS          Staatliches Schulamt Lörrach

Anforderungen an das BoK-Tool: (II) Qualität der Inhalte

Beobachtungsvalidität wird hergestellt, indem 

(1) im Lernfeld des Kompetenzrasters jede komplexe Schlüsselkompetenz in ihre 
Aspekte zerlegt dargestellt wird und 

(2) auf der Ebene der Itemliste die beobachtbaren Voraussetzungen zu jedem
einzelnen Aspekt aufgegriffen und für unterschiedliche Beobachter
zweifelsfrei entscheidbar formuliert sind. 

Beobachtungsvalidität

Steuerungswirksame Items sind
(1) beobachtbar: > kommunizierbar, 
(2) kriterienorientiert: > beurteilbar, 
(3) handlungsleitend: > beratungstauglich und
(4) operationalisiert: > trainierbar.

Steuerungswirksamkeit
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Teilnehmer der Arbeitsgruppe BoK

E. B. Arbeitsagentur Lörrach

T. F.
Realschule Bonndorf 
Fachberater SSA

R. G. Caritas Lörrach

M. K. Arbeitsagentur Lörrach

F. K.
Gewerbeschule Lörrach 
Fachberater SSA

H. L.
August- Macke- GMS 
Kandern

S. P.
Hellbergschule -WRS-
Lörrach

H. R. GMS Klettgau

H. S. SchR Staatl. Schulamt LÖ
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Vorgehensweise der Arbeitsgruppe BoK

• Alle zur Verfügung stehenden Materialien zur Berufs-
orientierung (unterschiedlicher Herkunft) gesichtet und in 
die Struktur eingelesen.

• Sprache an die o.g. Qualitätsanforderungen angepasst.

• Fehlende Aspekte ergänzt oder selbst ausgearbeitet.
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3 | HALTUNG UND MOTIVATION 
HM1 HM 1-01 HM 1-02 HM 1-03 HM 1-04 HM 1-05 

Lernverhalten  Lernbereitschaft 
Interesse am Dazu-
lernen,  
Auseinandersetzung 
mit Neuem  
 
 

Leistungsbereit-
schaft 
Ziele zu eigen ma-
chen, 
Verantwortungs-
übernahme,  
Einsatz  

Selbstvertrauen 
Selbstsicherheit auch 
bei Schwierigkeiten 
oder Widerständen, 
Erfolgszuversicht 
 

Gestaltungswille 
 
 

 

HM2 HM 2-01 HM 2-02 HM 2-03 HM 2-04 HM 2-05 

Ergebnisorientierung Entschlusskraft 
Entscheidung für ein 
Ziel, Ausblenden von 
Alternativen 

Initiative 
Eigener Antrieb, Trei-
bende Kraft für den 
Fortgang 

Zielstrebigkeit 
Ausrichtung, 
Beharrlichkeit 

Angemessene Arbeits-
form 
Vermittlung zwischen 
Voraussetzung und 
Ziel, Flexibilität 

 

HM3 HM 3-01 HM 3-02 HM 3-03 HM 3-04 HM 3-05 

Übernahme von 
Verantwortung 

Eigenverantwortung 
Verantwortungsüber-
nahme für Aufgaben 
und Absprachen,  
Erhaltung der Ge-
sundheit 
 

Soziale  
Verantwortung 
Wertschätzung der 
Arbeit Anderer, 
Hilfsbereitschaft 
Zuverlässigkeit 
 
 

Zielloyalität 
Ordentlichkeit, Sorg-
falt, Vertrauenswür-
digkeit 
 
 
 
 

Nachhaltiges Denken 
Stellenwert von Arbeit 
als Elementarfaktor 
für die Menschen und 
ihren Lebensraum  

 

 

2 | WISSEN  
W1 W 1-01 W 1-02 W 1-03 W 1-04 

Selbstreflexion 
 
 
 

Kenntnis von Persönlich-
keitsaspekten 
Rollen, Strategien, Inte-
ressensorientierung 
  

Erfahrungen in der Praxis 
Kenntnis von Arbeitsbe-
dingungen, 
Selbsterfahrung 
 

Selbstreferenz  
„Selbstaufgeklärtheit“, 
Kompetenzprofil, 
Persönlichkeitsprofil 

Bedeutung der eigenen 
Qualifikation 
Grenzen von Aufgabenbe-
reichen, 
persönliche Standortbe-
stimmung  

W2 W 2-01 W 2-02 W 2-03 W 2-04 

Wahrnehmung der Ar-
beitswelt 

Grundsätze/Prinzipien 
wirtschaftlichen Handelns 
wirtschaftliche Grundbe-
griffe, Ziele unternehmeri-
schen Handelns 
 

Anforderungsprofile ken-
nen 
Arbeitsbelastungen, 
genderspezifische Merkma-
le, 
Loyalitätsanforderungen, 
Lebenslanges Lernen 

Rechtliche Rahmenbedin-
gungen  
Schutzbestimmungen, 
Pflichten, 
Rechte, 
Ausbildungsvertrag 
 

 

W3 W 3-01 W 3-02 W 3-03 W 3-04 

Informationsbeschaffung 
 

Unterstützungssysteme 
und Institutionen  
Institutionswissen, 
AA, 
Jobcenter usw. 
Studentenwerk, 
Landratsamt, 
Versicherungen, 
Verbände 

Medienkenntnis 
Internet,  
Nachschlagewerke, Zeitun-
gen, 
Messen 

 
 

 

 

Ergebnisse: Das BoK-Tool

3 KoRa-Karten:
1. „Können“
2. „Wissen“
3. „Haltung u. Motivation“

1 | KÖNNEN (Fähigkeiten und Fertigkeiten) 
FF1 FF 1-01 FF 1-02 FF 1-03 FF 1-04 FF 1-05 FF 1-06 
Psychische  
Belastbarkeit  
 
 

Selbstregulation 
Selbstdisziplin, 
Konzentrationsfä-
higkeit, Merkfähig-
keit, Frustrationsto-
leranz,  
Zuversicht 

Durchhaltevermö-
gen / Ausdauer 
 

Konfliktfähigkeit 
Kritikfähigkeit  
Positionierung 
Kompromissfähig-
keit 
 

Stressmanagement 
Aktives Agieren 
Multitasking, 
Methoden- / Stra-
tegiekenntnis 
 

  

FF2 FF 2-01 FF 2-02 FF 2-03 FF 2-04 FF 2-05 FF 2-06 
Situatives Wahr-
nehmen und Han-
deln  

Selbstwahrnehmung 
Situation, Rolle, per-
sönliches Befinden 

Selbsteinschätzung 
Leistungsfähigkeit, 
Tauglichkeit 

Fremdreferenz 
Einfühlungsvermö-
gen 

Situationserfassung Umgangsformen 
Respekt, Regelkon-
formität, Interkultu-
relle Sensibilität 

Teamfähigkeit 
„Co-Activity“, 
„Colaboration“, 
„Cooperation“ 

FF3 FF 3-01 FF 3-02 FF 3-03 FF 3-04 FF 3-05 FF 3-06 
Kommunikations-
fähigkeit 

Sprachliche  
Ausdrucksfähigkeit 
mündlichem Aus-
druck, angemessener 
Wortschatz, Sprach-
gewandtheit (zutref-
fend, zusammen-
hängend) 

Situativ angemesse-
ne Kommunikation 
Sprache, Ton, 
Körpersprache, 
adressatengerecht 

Schriftliche Kommu-
nikationsformen 
schriftlicher Aus-
druck 

Textverständnis 
Sinnentnahme aus 
berufsrelevanten 
Texten, Vertragstex-
ten und Beurteilun-
gen 
 

Kontaktfähigkeit 
Aufmerksamkeit 
Kontaktaufnahme 

Präsentations- 
fähigkeit 

FF4 FF 4-01 FF 4-02 FF 4-03 FF 4-04 FF 4-05 FF 4-06 
Selbststeuerung 
und „zielgerichte-
tes Agieren“ 

Selbstorganisation 
Lebensalltag,  
Arbeitsplatz  

Gewissenhaftigkeit 
Umsicht, 
Sorgfalt 

Handeln unter  
Anleitung 
 

Planvolles Handeln 
Entscheidungsfähig-
keit, 
Planungsfähigkeit, 
Hilfeakquisition  

Proaktives Denken 
und Handeln 
 

 

 

42 Lernfelder:
• Bezeichnung des Lernfeldes
• Aufzählung der Kompetenz-

Aspekte

FB Fortbildung und GMS          Staatliches Schulamt Lörrach



Dr. Helios  Scherer

Bildungsbereiche 

1 | KÖNNEN  
       Fähigkeiten und  
       Fertigkeiten 
 

2 | WISSEN  
 

3 | HALTUNG UND  
      MOTIVATION 

4 | BERUFSFELD 
       

  

FF1 FF1-01 FF1-02 FF1-03 FF1-04 FF1-05 FF1-06 

Psychische  

Belastbarkeit 

Selbstregulation Durchhaltevermögen 
und Ausdauer 

 

Konfliktfähigkeit Stressmanagement   

 Nr. Anhaltspunkt Niveaustufe A Anhaltspunkt Niveaustufe B Anhaltspunkt Niveaustufe C 

1 Ich kann ruhig zuhören, wenn ich kritisiert wer-
de. 

Ich hinterfrage mein Handeln auf Basis der er-
fahrenen Kritik. 

 

2 
Ich kann Kritik als Hilfe wahrnehmen.  

Ich kann auch stark von der eigenen Meinung 
abweichende Vorstellungen Anderer zulassen. 

Ich kann eine einvernehmliche Lösung anbah-
nen. 

3 
Ich kann die wesentlichen Inhalte der Kritik wie-
dergeben. 

Ich kann die Bedeutung der erhaltenen Kritik 
nennen.  

Ich kann die Bedeutung der Kritik in meinem 
Umfeld sehen und mein Handeln danach aus-
richten. 

4 
Ich kann sachbezogen Kritik äußern. 

Ich kann Interessengegensätze erkennen und 
benennen. 

Ich kann durch geschicktes Vorgehen Konflikte 
vermeiden.  

5 
Ich kann meine Meinung äußern.  

Ich kann meinen Standpunkt erklären und sach-
lich begründen. 

Ich kann Probleme und Schwierigkeiten anspre-
chen. 

6 Ich kann erkennen, wann ein Kompromiss not-
wendig ist. 

Ich kann mich auf einen Kompromiss einlassen. 
Ich kann an einem Kompromiss mitarbeiten und 
meinen Teil dazu beitragen. 
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Kritikfähigkeit

Positionierung

Kompromissfähigkeit

Ergebnisse: Das BoK-Tool
44 Steuerungsblätter (f. Lehrer):
• Steuerungswirksame 

Indikatoren zu jedem Aspekt
(„Vollständigkeit“)

• Kompetenzbeschreibungen 
auf Niveaustufen

• („Durchdringungstiefe“)
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Das BoK-Tool
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Das BoK-Tool
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Das BoK-Tool



Dr. Helios  Scherer 16FB Fortbildung und GMS am  SSA Lörrach

Das BoK-Tool
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Das BoK-Tool
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Das BoK-Tool

www.stilseite.de

Alle Materialien sind digital über die Fortbildungshomepage des Staatlichen 
Schulamtes Lörrach nutzbar, Verwendung gegen Zitat der Herkunft:
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http://www.kopilot.de/

